
53

Nr. 91. Bunias orientalis L. Grostwo, Schröttersdorf,
vierte Schleuse. 107. Drosera anglica Hnds. Thalheirn.
123. Cucubalus baccifer L. Sechste Schleuse. 265. Poten-
tilla recta L. Vierte Schleuse. 267. Potentilla canescens
Bess. (S. P. Ascherson. Verh. d. bot. V. d.P. B.XXXH. 139.)
322. Saxifraga Hirculus L. Kupferhammer. (Wohl durch
Moorkultur ausgerottet.) 447. Carlina acaulis L. Jägerhofer
Forst. 521. Ledum palustre L. Kiebitzbruch. 538. Polemoniuni
caeruleum L. Hohenholm. 760. Alisma natans L. Kolonie
Czarnowke. 762. Scheuchzeria palustris L. Thalheim. 805.
Coralliorrhiza innata R. Br. Schleusen. 807. Microstylis
monophyllos Lindl. Sechste Schleuse. 899. Oryza clandes-
tina A. Br. Am Hafen, vierte Schleuse.

Eine kleine Anzahl von Pflanzen und Standorten füge
ich als Ergänzung hinzu:

Nr. 77a. Diplotaxis tenuifolia DC. Brahnau, einzeln.
175a. Geranium pyrenaicum L. Fünfte Schleuse, einzeln.
228. Ervum sihaticum Peterm. Rinkauer Schluchten, einzeln.
621. Salvia verticillata L. Chaussee nach Brahnau, ein
Exemplar. 886. Carex flacca Schreb. Rinkau, Wilhelmshöhe
bei Forsthaus Rinkau, häufig. 888. Carex pallescens L.
Rinkau, zerstreut. 893. Carex Pseudo-Cyperus L. An der
Brahe, ziemlich häufig. 902. Hierochloa australis R. und
Schult. Rinkauer Schluchten, selten. 928. Holcus mollis L.
Abhang bei Jagdschütz, wenig. 929. Arrhenatherum elatius
M. und Koch. Sechste Schleuse, häufig. 930 a, Avena fla-
vescens L. Sechste Schleuse, selten. 950 a. Glyceria nemo-
ralis Üchtritz und Körnicke. Rinkauer Schluchten, wenig.

BemerkenswertePflanzen von Crone a. d. Brahe
und seiner nächsten Umgegend.

Von Dr. Georg Staats.

Obgleich durch Kühling die Flora des Bromberger
Kreises sehr genau erforscht wurde, dürften bezüglich der
Flora von Crone a. d. Br. und Umgegend einige Spezial-
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angaben der Standorte von Interesse sein, um die reiche
Flora dieser Gegend zu kennzeichnen.

Von bemerkenswerten Kanunculaceen erwähne ich
Trollius europaetis, Thiloshöhe, Aquilegia vulgaris, Thilos¬
höhe, Ranunculus polyanthemos, Croner Wäldchen, Pul-
satilla pratensis, Abhänge bei Crone. Während Anemone nemo-
rosa im Grabina-Wäldchen fehlt, und nur Anemone ranun-
culoides und Hepatica triloba dort dominieren, tritt Anemone
nemorosa bei Thiloshöhe und bei Wymislowo in grösserer
Menge auf, und es steht ebenfalls dort Thalictrum aquilegi-
folium. Auf der Moorwiese bei Wolfsgarten bemerkte ich
vereinzelt Ranunculus Lingua, ferner Menyanthes trifoliata,
dann sehr zahlreich C.omarum palustre und Stratiotes alo-
ides, vereinzelt Utricularia vulgaris. Die Sumpfwiesen sind
arm an Orchisarten: Orchis maculata bietet Wolfsgarten
und die Sumpfwiese neben der Brahe am jüdischen Kirch¬
hofe, ferner die Moorwiesen von Byszewo mit zahlreicher
Pedicularis palustris. Bei Kgl. Wierschucin wurde Calla
palustris, Drosera anglica und Drosera rotundifolia ge¬
funden.

Die Waldflora bietet: Pirola rotundifolia, Thiloshöhe,
Chimophila umbellata, Thiloshöhe, Pirola uniflora, Wolfs¬
garten und Thiloshöhe, Trientalis europaea, Neottia Nidus
avis, Eichberge bei Wolfsgarten, Piatanthera bifolia, Wolfs¬
garten und Thiloshöhe, Epipactis latifolia v. viridans, Croner
Unterwäldchen. Lilium Martagon findet sich vereinzelt im
Croner Wäldchen, jedoch in grossen, mehrere Fuss hohen,
zahlreichen Exemplaren am Braheabhange und in der Schonung
bei Thiloshöhe. Trifolium alpestre fand ich zahlreich im
Croner Wäldchen und bei Thiloshöhe, Ervum silvaticum und
Lathyrus Silvester am Waldrande nach der Brahe hin,
während ich im Walde von Thiloshöhe Vicia villosa ver¬
einzelt antraf. Hier schien mir eine Überführung von
dem bei der Försterei befindlichen Kulturfelde von Vicia
villosa sehr wahrscheinlich, indessen behauptete Herr Förster
Wolff daselbst, dass er schon vor Anschaffung des Samens
diese Vicia im Walde angetroffen habe. Die Fahne der



Blüte ist violet, die Flügel sind weiss. Im Anschluss hier¬
an erwähne ich das zahlreiche Vorkommen von Lathyrus
vernus im Croner Wäldchen. Aus der grossen Zahl der
Labiaten sei die im Brahethal zwischen Erlenbüschen be¬
sonders zahlreich erscheinende Galeoßsis speciosa hervor¬
gehoben. Unter den hier ebenfalls vielfach vertretenen Cam-
panulaceen traf ich Campanula glomerata und Campanula
Trachelium in Thiloshöhe, Campanula silririca am Abhänge
bei der Winterschen Mühle in Crone und dort auch in
wenigen Exemplaren Reseda lutea. Besonders erwähnens¬
wert dürfte das Vorkommen vereinzelter Exemplare von
Bupleurum rotundifolium im Croner Wäldchen sein.

Silene Otites fand ich an den Abhängen der Anlagen
bei Crone auf sandigem Boden und auf demselben Boden
im Kiefernwalde von Wolfsgarten Dianthus arenarius sehr
zahlreich, vereinzelt dort Epilobium angustifolium. Ferner
fand ich an den Bergen der Croner Anlagen und auch an
der Strasse zwischen Salno und Byszewo vereinzelt Helian-
thetnum Cliamaecistus. Androsace septentrionalis tritt in
zahlreichen Exemplaren in der Stöckmannschen Schonung
bei Crone a. d. Br. auf und Lysimachia tliyrsiflora vereinzelt
auf den Moorwiesen bei Wolfsgarten. Galium boreale findet
sich zahlreich an den Abhängen der Croner Anlagen in der
Schonung und Hypericum quadrangtdare ist für Thiloshöhe
zu erwähnen.

Bezüglich der im ersten Heft dieser Zeitschrift ange¬
regten Frage nach dem Vorkommen von Viscum album
kann ich mitteilen, dass hier in Crone a. d. Br. die Mistel sehr
verbreitet ist. Auf Eichen ist sie von mir niemals gefunden
worden, aber auf alten Linden im Croner Wäldchen, dann,
hinter der Brücke, welche sich auf der Tucheier Chaussee
befindet, auf Schwarzpappeln in grosser Menge, auch auf
Apfelbäumen wurde sie beobachtet.
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